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Das Urheberrecht ist nicht komisch:
Bound by Law
Posted on 12. Mai 2011 by Klaus F. Röhl

»Bound by Law« ist ein Law-Comic von Keith Aoki, James Boyle und Jennifer Jenkins, der
2006 erschienen ist und es zu einiger Berühmtheit gebracht hat. Trauriger Anlass, gerade
jetzt drauf hinzuweisen, ist der Tod von Keith Aoki im Alter von 55 Jahren am 26. April
2011. Seine Mitautoren haben ihm wunderbare Nachrufe geschrieben. [1]RIP, Keith Aoki;
Jennifer Jenkins Remembers Keith Aoki.
Aoki war wohl zuerst Künstler – Zeichner, Maler, Musiker – und wurde dann Jurist. Er muss
ein begeisternder Lehrer gewesen sein. Das vermittelt das Bild »Now THAT is how you
teach a class«:

Aoki gehörte, wie seine Mitautoren, dem Center for the Study of the Public Domain an der
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Duke Law School in Durham (North Carolina) an. Dort meint man, dass die Aufmerksamkeit
allzu sehr dem individuellen Urheberrechtschutz gilt und darüber die Public Domain, also
der Bestand an Ideen, Texten, Bildern und Musik der allen zur Verfügung steht,
vernachlässigt wird, so dass es an der richtigen Balance zwischen beidem fehlt.
Aoki, Boyle und Jenkins sind der Ansicht, dass das Urheberrecht mehr zur Erstickung von
Kreativität als zum Schutz der Autoren beiträgt. Deshalb setzen sich für Open Access ein,
dafür, dass möglich viel unter einer Creative-Commons-Lizenz [2]Was ist Creative Commons?
veröffentlicht wird, welche die beinahe beliebige Verwendung und Bearbeitung zulässt,
solange der Urheber benannt wird und das Ergebnis wiederum als Creative Commons
deklariert wird.

In »Bound by Law« haben die drei Autoren die Schranken des Urheberrechts für einen
kreativen Remix von Texten, Bildern und Musik aufs Korn genommen. In ihrem Comic
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zeigen sie am Beispiel eines Dokumentarfilms, dass es sich kaum vermeiden lässt,
urheberrechtlich geschütztes Material zu zitieren. Selbstverständlich bieten sie daher ihre
eigenen Arbeiten als »Creative Commons« zum Download in verschiedenen Formaten an.
Sie fordern dazu auf, einzelne Teile zu verwenden oder das ganze Buch in andere Sprachen
zu übersetzen und stellen dazu die Bilder auch ohne Beschriftung ins Netz. Es könnte eine
wunderbare Aufgabe für eine Übung oder ein Seminar im Urheberrecht sein, »Bound by
Law« ins Deutsche zu übersetzen und dabei dem deutschen Urheberrecht anzupassen.
Doch damit nicht genug. Im Dezember 2010 stellte Keith Aoki bei SSRN seinen Comic
»Pictures within Pictures« ein, der auch im Ohio North University Law Review abgedruckt
worden ist.
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Darin kündigt Aoki im Anschluss an den Comic »Bound by Law«, ein weiteres
Gemeinschaftswerk mit Boyle über »Music within Music« an.
Ich kann diese Comics nur bewundern. Um sie wirklich mit Genuss zu lesen, fehlt mir die
Kennerschaft, so dass ich die vielen Anspielungen auf fremde Texte, Bilder und Musik nicht
entziffern kann. Meine Leser sind darauf sicher besser vorbereitet. [3]Diesen Eintrag werde
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ich auch im Blog »Recht anschaulich« einstellen.

Anmerkungen

Anmerkungen
↑1 RIP, Keith Aoki; Jennifer Jenkins Remembers Keith Aoki.
↑2 Was ist Creative Commons?
↑3 Diesen Eintrag werde ich auch im Blog »Recht anschaulich« einstellen.
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»Recht anschaulich« in New York
Was stimmt nicht mit dem Urheberrecht?
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